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Philatelisten-Club Berlin-Mitte e.V. 
mit Arbeitsgemeinschaft „DDR-Spezial“ 

Mitglied im Philatelisten-Verband Nordost e.V. 

Mitglied im Bund Deutscher Philatelisten e.V. 

Satzung 
Stand: 05.12.2020 

 

 

§ 1 
Name und Sitz des Vereins 

Der Verein führt den Namen "Philatelisten-Club Berlin-Mitte e.V." und hat seinen Sitz in 
Berlin. 

§ 2 
Zweck des Vereins 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung, Verbreitung und Pflege der Philatelie, insbeson-
dere durch die 

a) regelmäßige Durchführung philatelistischer Veranstaltungen, wie Tauschveran-
staltungen, fachwissenschaftliche Vorträge, vereinsinterne Börsen, Informations-
veranstaltungen, Erfahrungsaustausche, geselliges Beisammensein, u.a.m., 

b) Verbreitung philatelistischen Gedankengutes, 

c) Unterstützung der Mitglieder bei der philatelistisch-fachlichen Weiterbildung, 

d) Unterstützung der Mitglieder bei der Beschaffung philatelistischer Materialien, 

e) Unterstützung der Mitglieder zur Teilnahme an philatelistischen Ausstellungen, 

f) Ausrichtung von Ausstellungen, 

g) Pflege der Beziehungen zu anderen philatelistischen Vereinen, 

h) Förderung des philatelistischen Nachwuchses 

(2) Der Verein ist selbständig, er verfolgt keine politischen oder religiösen Interessen. 

(3) Die finanziellen Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke ver-
wendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Ver-
eins. 



Philatelisten-Club Berlin-Mitte e.V. 

 2 

§ 3 
Mitgliedschaft 

(1) Mitglieder des Vereins sind neben den Mitgliedern des „Philatelisten-Clubs Berlin-
Mitte“ die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft (ARGE) „DDR – Spezial“. 

(2) Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden. Jugendli-
che von 16 - 18 Jahren mit Einverständnis des Erziehungsberechtigten. 

(3) Zum Ehrenmitglied kann ernannt werden, wer sich um den Verein oder die Philatelie 
besondere Verdienste erworben hat. Die Ernennung erfolgt durch den Vorstand nach 
Bestätigung durch die Mitgliederversammlung. 

(4) Die Mitgliedschaft ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. 

(5) Die Mitgliedschaft beginnt mit dem Ersten des Monats, in dem sie beantragt ist, oder 
für den sie beantragt wird. Sie erlischt durch Austritt (§ 4), Ausschluss (§ 5) oder Tod. 

§ 4 
Austritt 

(1) Der Austritt ist unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten jeweils zum 
30. Juni oder 31. Dezember eines Jahres zulässig. 

(2) Die Austrittserklärung ist an den Vorsitzenden oder ein anderes Vorstandsmitglied zu 
richten. Sie muss schriftlich erfolgen. 

§ 5 
Ausschluss 

(1) Mitglieder, die vorsätzlich oder grob fahrlässig gegen die Interessen des Vereins ver-
stoßen, können ausgeschlossen werden. 

(2) über den Ausschluss beschließt nach Anhörung des Vorstandes die Mitgliederver-
sammlung. Hierzu bedarf es der Zweidrittelmehrheit. 

(3) Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die Berufung an die nächste ordentliche 
Hauptversammlung (§ 12) zu. Die Berufung hat aufschiebende Wirkung. Die Ent-
scheidung der Hauptversammlung ist bindend. 

(4) Mit dem Ausschluss verliert das Mitglied sämtliche Rechte gegenüber dem Verein. 
Diesem bleibt jedoch die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen vorbehal-
ten. 

(5) Die Beiträge (§ 7) sind bis zu dem Zeitpunkt zu entrichten, zu dem der Beschluss 
wirksam wird. 

(6) Auf Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft finden die Absätze 1 bis 4 entsprechend 
Anwendung. 
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§ 6 
Vermögen und Finanzierung 

(1) Das Vermögen des Vereins besteht aus Geld- und Sachvermögen, das durch den 
Schatzmeister verwaltet wird.  

(2) Die Vereinstätigkeit wird finanziert aus 

a) Beiträgen, 

b) zweckgebundene Zuwendungen, 

c) Spenden und Schenkungen sowie 

d) Überschussmitteln der laufenden Vereinstätigkeit 

§ 7 
Beiträge 

(1) Jedes Mitglied ist verpflichtet, neben einer einmaligen Aufnahmegebühr, die beim 
Eintritt in den Verein erhoben wird, einen Jahresbeitrag an den Verein zu entrichten. 
Gleiches gilt für etwaige beschlossene besondere Umlagen. 

(2) Die Höhe der Aufnahmegebühr, des zu zahlenden Beitrages und der eventuellen 
Umlagen wird in der Hauptversammlung durch Beschluss der Mitglieder festgesetzt. 

(3) Der Mitgliedsbeitrag von Schülern, Studenten und Auszubildenden beträgt die Hälfte 
des festgesetzten Beitrages. 

(4) In Härtefällen kann der Vorstand einen geringeren Beitrag festsetzen oder ihn erlas-
sen. 

(5) Ehrenmitglieder sind vom Beitrag befreit. 

§ 8 
Fälligkeit der Beiträge 

(1) Der Mitgliedsbeitrag wird am 30. März für das laufende Geschäftsjahr fällig. 

(2) Mitglieder, die mit der Bezahlung ihres Beitrages länger als zwei Monate in Verzug 
sind, werden auf ihre Kosten zur Zahlung aufgefordert. Bleibt auch eine zweite Auf-
forderung erfolglos, kann die Mitgliederversammlung den Ausschluss beschließen. § 
5, Abs. 2 bis 5 gilt entsprechend. 

§ 9 
Geschäftsjahr und Erfüllungsort 

(1) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(2) Erfüllungsort ist der Sitz der Geschäftsstelle des Vereins (§ 13, Abs. 2). 
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§ 10 
Organe des Vereins  

(1) Organe des Vereins sind 

a) die Mitgliederversammlung und 

b) der Vorstand. 

§ 11 
Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung besteht aus den Vereinsmitgliedern. Sie ist höchstes Wil-
lensorgan des Vereins. 

(2) Der Mitgliederversammlung obliegt 

(a) die Entgegennahme und Genehmigung der Berichte des Vorstandes, der Kas-
senprüfer und der Stellenleiter,  

(b) die Wahl der Mitglieder des Vorstandes und der Kassenprüfer, 

(c) die Festsetzung der Höhe der Beiträge, 

(d) die Beschlussfassung über Anträge und Vorlagen, 

(e) die Entscheidung über den Ausschluss von Mitgliedern. 

(3) Mitgliederversammlungen werden durch den Vorstand einberufen, der Ort, Tag und 
Zeit bestimmt. Die Vereinsmitglieder sind mindestens 2 Wochen vorher schriftlich ein-
zuladen. Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind protokollarisch nachzuweisen. 

Auf Antrag von mindestens 10 % der Vereinsmitglieder ist unverzüglich eine Mitglie-
derversammlung einzuberufen. Es ist mindestens jährlich eine Mitgliederversamm-
lung als Hauptversammlung (§ 12) einzuberufen. 

§ 12 
Hauptversammlung 

(1) Einmal im Jahr findet eine Hauptversammlung statt. Hierbei ist mindestens folgende 
Tagesordnung vorzusehen: 

a) Bericht des Vorstandes über die Tätigkeit des Vereins,  

b) Bericht des Schatzmeisters über die Vermögenslage,  

c) Bericht der Kassenprüfer, 

d) Bericht der Stellenleiter, 
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e) Verschiedenes, 

sowie in jedem zweiten Jahr (mit gerader Jahreszahl) die Entlastung des Vorstandes 
und die Wahl der Mitglieder des Vorstandes (§ 13, Abs. 2) und von zwei Kassenprü-
fern. 

(2) Die Hauptversammlung ist ordnungsgemäß einberufen, wenn die Mitglieder hierzu 
vom Vorstand mindestens vier Wochen vorher schriftlich unter Angabe der vorgese-
henen Tagesordnung eingeladen worden sind. 

§ 13 
Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht mindestens aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem 
Schriftführer und dem Schatzmeister. Der Ehrenvorsitzende kann an den Vorstands-
sitzungen mit beratender Stimme teilnehmen. 

(2) Ein Mitglied des Vorstandes leitet gleichzeitig die Geschäftsstelle des Vereins. 

(3) Die Vorstandsmitglieder werden für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Die Wieder-
wahl ist zulässig. 

(3a) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtszeit aus, so kann der Vor-
stand eine Person mit der Wahrnehmung des Amtes beauftragen. Die Beauftragung 
endet durch Neuwahl auf der nächsten turnusgemäßen Wahlversammlung. 

(4) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. 
Ihm obliegt insbesondere 

a) die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlungen, 

b) die zur Erledigung der Aufgaben des Vereins (§ 2) notwendigen Ressortstellen ein-
zurichten und deren Leiter zu ernennen, 

c) die ihm sonst nach dieser Satzung übertragenen Aufgaben wahrzunehmen. 

(5) Der Vorsitzende und ein weiteres Mitglied des Vorstandes vertreten den Verein im 
Rechtsverkehr. Gegenüber der Bank sind zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam ver-
fügungsberechtigt. 

(6) Der Schatzmeister ist bei Zahlungsvorgängen bis zum Betrag von 500 € allein zeich-
nungsberechtigt. Er hat dem Vorstand vierteljährlich über den Kassenstand zu be-
richten. 

§ 14 
Beschlussfähigkeit und Stimmberechtigung 

(1) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei seiner stimmberechtigten Mit-
glieder anwesend sind. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den 
Ausschlag. 
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(2) Die Mitgliederversammlung ist, sofern ordnungsgemäß nach § 12 (2) einberufen, un-
abhängig von der Zahl der anwesenden Mitglieder stets beschlussfähig. 

(3) Stimmberechtigt sind alle Mitglieder des Vereins. 

§ 15 
Antragsberechtigung 

(1) Jedes stimmberechtigte Mitglied ist berechtigt, Anträge einzubringen. 

(2) Über die Anträge, die mindestens zwei Wochen vor der Versammlung dem Vorstand 
schriftlich und begründet vorliegen müssen, wird in der nächsten Versammlung bera-
ten und abgestimmt. 

§ 16 
Abstimmungen 

(1) Abstimmungen erfolgen grundsätzlich durch Handaufheben. 

(2) Schriftlich ist auf Beschluss des Vorstandes oder der Mitgliederversammlung abzu-
stimmen. Die Abstimmung ist von einer aus drei Mitgliedern bestehenden Wahlkom-
mission zu leiten. 

(3) Eine schriftliche Abstimmung ist unzulässig, wenn über Satzungsänderungen oder 
die Auflösung des Vereins abzustimmen ist. 

§ 17 
Niederschriften 

(1) Die von der Mitgliederversammlung oder dem Vorstand gefassten Beschlüsse sind in 
einer Niederschrift aufzunehmen. Hierin sind auch die Abstimmungsergebnisse fest-
zuhalten. Die Niederschriften sind vom Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter und 
vom Schriftführer zu unterzeichnen. 

(2) Der Text der Niederschriften ist vor dem Gremium, das die Beschlüsse gefasst hat, in 
der nächsten Zusammenkunft zu verlesen und von dem Gremium zu genehmigen. 

§ 18 
Kassenprüfer 

(1) Die Aufgaben der Kassenprüfer erstrecken sich auf die Prüfung der Richtigkeit der 
Belege, Buchungen und des Kassenbestandes sowie die Angemessenheit der Aus-
gaben. Die Prüfung hat einmal jährlich zu erfolgen und das vorangegangene Ge-
schäftsjahr zu umfassen. 

(2) Die Kassenprüfer haben sich zur Entlastung des Vorstandes zu äußern. 

(3) Die Kassenprüfer dürfen weder dem Vorstand angehören noch eine Ressortstelle lei-
ten. Die Wiederwahl ist zulässig. 
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§ 19 
Besondere Verordnungen 

Vereinseigene Einrichtungen, wie Rundsendedienst, Versteigerungen, Kassen- und Ver-
mögensverwaltung, Erledigung besonderer Geschäfte u.a. werden durch besondere Ver-
ordnungen geregelt. 

§ 20 
Satzungsänderungen 

Für Änderungen der Satzung ist eine Zweidrittelmehrheit der Mitgliederversammlung erfor-
derlich. 

§ 21 
Auflösung des Vereins 

(1) Der Verein kann aufgelöst werden, wenn mindestens zwei Drittel aller stimmberech-
tigten Mitglieder anwesend sind und die Auflösung beschließen. Sind nicht zwei Drit-
tel der Mitglieder anwesend, so kann eine neue Zusammenkunft (§ 16) anberaumt 
werden. 

(2) Die Durchführung des Auflösungsbeschlusses wird einer aus drei Mitgliedern beste-
henden Kommission übertragen. Dieser soll mindestens ein Mitglied des Vorstandes 
angehören. 

§ 22 
Nichtigkeit einer Satzungsbestimmung 

Die Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einer der Bestimmungen dieser Satzung berührt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. 

§ 23 

Diese Satzung tritt mit ihrer Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

Berlin, den 31. Juli 1990 

Satzungstext einschließlich der Satzungsänderungen vom 27. Mai 1991, vom 16. Septem-
ber 1991, vom 16. Mai 1998, vom 08. Mai 2010 sowie vom 25. April 2015 
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Arbeitsgrundlage der Arbeitsgemeinschaft „DDR – Spezial“ 
im Philatelisten-Club Berlin-Mitte e.V. 

1. Die Arbeitsgemeinschaft „DDR - Spezial” (im folgenden ArGe genannt) ist eine Gemeinschaft 
von an der Post- und Philateliegeschichte der DDR interessierter Philatelisten innerhalb des Phi-
latelisten-Clubs Berlin-Mitte e.V. (im weiteren Club genannt). Die ArGe ist durch den BDPh aner-
kannt. 

2. Mitglieder der ArGe können alle Sammler sein, die Mitglied im BDPh sind. Nichtmitglieder des 
BDPh werden in den Club aufgenommen. Die Mitglieder des Clubs sind automatisch Mitglieder 
der ArGe. 

3. Mitglieder der ArGe, die nicht Mitglied im Club sind, aber einem anderen Verein des BDPh 
angehören, zahlen einen ArGe-Beitrag, dessen Höhe durch die Mitgliederversammlung festge-
legt wird. Der Beitrag wird jährlich im Februar per Lastschrift eingezogen. Eine Mitgliedschaft 
ohne Erteilung einer Einzugsermächtigung ist nicht möglich. 

Folgende Beitragssätze pro Jahr gelten derzeit: 

Club-Mitglieder (zugleich ArGe-Mitglieder, incl. BDPh-Anteil)  .........................................  42,00 € 

ArGe-Mitglieder (zugleich einem anderen BDPh-Verein angehörig)  ...............................  25,00 € 

Zuschlag für ausländische Mitglieder (gilt für Club und ArGe)  ..........................................  9,00 € 

Dieser Zuschlag für ausländische Mitglieder entfällt, wenn die Vereins-Publikationen per E-Mail 
bezogen werden. 

Einmalige Aufnahmegebühr:  ............................................................................................  5,00 € 

4. Der Vorstand der ArGe besteht aus Vorstandsmitgliedern des Clubs und ggf. weiteren Vor-
standsmitgliedern für spezielle Aufgaben der ArGe, die auf den Jahreshauptversammlungen 
gewählt werden. 

5. Die ArGe setzt sich das Ziel, das Sammelgebiet DDR mit der Begrenzung auf die Zeit nach 
der Währungsreform 1948 bis 1990, aber unter Berücksichtigung aller denkbaren Aspekte zu 
fördern und zu popularisieren. Die Forschung soll sich auf Marken, Stempel, Ganzsachen und 
andere Belege, auf die Post- wie die Philateliegeschichte der DDR richten. 

6. Die Bildung von Arbeitsgruppen zur Beschäftigung mit speziellen Gebieten und Themen ist 
gewünscht. Sie wählen einen Leiter, der zu den Vorstandstagungen der ArGe im Herbst hinzu-
gezogen wird. 

7. Zur Popularisierung von Forschungsergebnissen sowie zur Information der Mitarbeiter nutzt 
die ArGe den „Rundbrief“, (bis 2016 „Club-Journal”) der seit 1995 erscheint. 

8. ArGe und Club gestalten ein- bis zweimal im Jahr gemeinsame Veranstaltungen. 

9. Für alle in dieser Arbeitsgrundlage nicht geregelten Fragen gilt sinngemäß die Satzung des 
Philatelisten-Clubs Berlin-Mitte e.V. 

10. Diese Arbeitsgrundlage wurde am 27. 04.1996 auf der ArGe-Gründungsversammlung in Ber-
lin angenommen, geändert im Punkt 1 und 3 am 21.04.2001, im Punkt 3 am 23.04.2016 sowie 
im Punkt 8 am 08.05.2010 und in Punkt 3 am 5.12.2020. 
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Publikationen 

Publikationen des Literaturverzeichnisses sind für Mitglieder zum ermäßigten Preis beziehbar. 

Rundbrief (ehemals„Club-Journal”) 

Der Rundbrief ist die philatelistische Zeitschrift des Vereins. Er erscheint zwei Mal im Jahr und 
wird Mitgliedern kostenfrei (im Ausland ansässige Mitglieder zahlen 9,00 € Versandkosten pro 
Jahr) zugesandt. Nichtmitglieder können den Rundbrief ebenfalls zu einem Preis von 9,00 € pro 
Ausgabe zzgl. Versandkosten beziehen. 

Vorherige Hefte können zum Preis von 0,75 € pro Ausgabe bis Heft 59, ab Heft 60 für 6 € (Mit-
glieder) bzw. 9 € (Nichtmitglieder) pro Ausgabe zzgl. Versandkosten erworben werden. 

Angebot: Club-Journal Hefte 2 – 59 im Paket: Wir senden Ihnen alle noch lieferbaren Hefte 
des Club-Journals der Ausgaben 2 bis 59 im Paket zum Sonderpreis von 20,00 € zzgl. 7,00 € 
Versandkosten zu. (Ausland bitte Versandkosten erfragen) 

Club-Info 

Das Vereinsnachrichten- und Mitteilungsblatt erscheint zwei Mal pro Jahr (nur für Mitglieder) 

Schriftenreihe zum Sammelgebiet DDR (Schriftenreihe I) 

Die Schriftenreihe (Format A 4, Umfang: bis ca. 250 Seiten) ist für umfangreichere Arbeiten vor-
gesehen und soll bedeutende Philatelistische Forschungsergebnisse des Sammelgebietes DDR 
veröffentlichen. 

Bisher sind erschienen (In Klammern Heftpreis für Nichtmitglieder / Mitglieder): 

Band 1: Peter Tichatzky, Zur Geschichte der Deutschen Post (15,00 / 10,00 €) 

Band 2: Peter Tichatzky, Aus Dienstwerken der Deutschen Post - Briefsendungen - Tabellen 
(vergriffen) 

Band 3: Peter Tichatzky, Die Dauerausgaben der DDR – Motive des Fünfjahrplans 
(18,00 / 12,00 €) 

Band 4: Dieter Kretzschmar, PSF 101 - 1020 Berlin - Ein besonderer Kurierdienst der DDR, 
2. Auflage bearbeitet von Peter Fischer (9,00 / 6,00 €) 

Band 5: Hans-Jörg Schönherr, Amtliche Entwertungen für philatelistische Zwecke 
(vergriffen, Neuauflage in Bearbetung) 

Band 6: Manfred Birke, Willy Meier, Peter Fischer, DDR-Gedenkblatt-Katalog (vergriffen, 
Neuauflage: s. unter „Sonderschriften“ Band 14) 

Band 7: Peter Tichatzky, Postgesetze und Postordnungen (18,00 / 12,00 €) 

Band 8: Hans-Joachim Neumann, Zentraler Kurierdienst - ZKD-Absenderstempel 
(9,00 / 6,00 €) 

Band 9: Willi Melz, Selbstbedienung im Annahmedienst der Deutschen Post (10,00 / 7,50 €) 

Band 10. Günter Heinemann, Die Organisation des Postwesens in der Nationalen 
Volksarmee (9,00 / 6,00 €) 

Band 11. Gerhard Simon, Die Verwaltungswertpost in der DDR (10,00 / 7,50 €) 

Band 12: Peter Fischer / Alfred Peter, Was nicht im Katalog steht – Aus den Akten des Post-
ministeriums der DDR Band 1 (21,00 / 14,00 €) 

Band 13: Peter Fischer / Alfred Peter, Was nicht im Katalog steht – Aus den Akten des Post-
ministeriums der DDR Band 2 (21,00 / 14,00 €) 

Band 14: Peter Tichatzky, Briefmarkendruck in der DDR (21,00 / 14,00 €) 
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Band 15: Peter Fischer / Alfred Peter, Was nicht im Katalog steht – Aus den Akten des Post-
ministeriums der DDR Band 3 (18,00 / 12,00 €) 

Band 16: Peter Tichatzky, Paketsendungen – Aus Dienstwerken der Deutschen Post 
(10,00 / 7,50 €) 

Band 17: Dieter Otte / Wolfgang Lemcke, Prüfzeichen auf den Marken der Dauerserie Walter 
Ulbricht (vollfarbig 24,00 / 16,00 €; sw 6,00 / 4,00 €) 

Band 18: Horst Geyermann, Dienstpost in der SBZ und DDR, Teil I (21,00 / 14,00 €) 

Band 19: Wolfgang Lemcke / Alfons Dölz, Aus der DDR-Dauerserie „Walter Ulbricht“ - Ergeb-
nisse einer Analyse von Bogen der Buchdruckserie im Rollendruck, nur als CD 
(vergriffen) 

Band 20: Peter Fischer / Alfred Peter, Was nicht im Katalog steht – Aus den Akten des Post-
ministeriums der DDR Band 4 (s/w-Druck 24,00 / 16,00; CD farbig 12,00 / 8,00 €) 

Band 21: Hans-Joachim Neumann, ZKD-Absenderstempel mit seitlichen Balken 
(30,00 / 20,00 €) 

Band 22: Horst Geyermann, Nachnahmesendungen bei der Deutschen Post in der SBZ und 
DDR (teilweise farbig) (35,00 / 25,00 €) 

Band 23 Carsten Burkhardt / Wolfram Podien, Die Köpfe-Serie 1948-1954 (28,00 / 23,00 €) 

Band 24: Horst Geyermann, Dienstpost in der SBZ und DDR, Teil II (27,00 / 18,00 €) 

Band 25: Wolfgang Lemcke, Amtliche Ersttagsbriefumschläge der DS "Walter Ulbricht" 
(21,00 / 14,00 €) 

Band 26: Dieter Otte / Wolfgang Lemcke, Rückblick auf die Ganzsachen mit dem Wertstem-
pel "Walter Ulbricht" (37,50 / 25,00 €) 

Band 27: Horst Geyermann, Dienstpost in der SBZ und der DDR, Teil III (27,00 / 18,00 €) 

Band 28: Peter Fischer / Alfred Peter, Was nicht im Katalog steht – Aus den Akten des Post-
ministeriums der DDR Band 5 (24,00 / 16,00 €) 

Band 29: Thomas Köhne, Bogenrandzudrucke bei DDR-Marken und Katalog (vergriffen, Neu-
auflage über den Autor erhältlich) 

Band 30: Henry Biebaß / Jörg Schönherr, Die Dienstmarken der DDR – Handbuch und Spezi-
alkatalog (30,00 / 20,00 €) 

Band 31: Peter Tichatzky, Fälschungen, Fälscher und Betrüger beim Sammelgebiet DDR 
(21,00 / 14,00 €) 

Band 32: Eberhard Büttner, Der Einsatz sowjetischer Stempelmaschinen in der DDR 
(30,00 / 20,00 €) 

Band 33: Fredo Queck, Postleitkennungen in Deutschland (23,00 / 15,00 €) 

Band 34: Peter Tichatzky, Beiträge in der Zeitschrift Philatelie (23,00 / 15,00 €) 

Band 34: Peter Tichatzky, Beiträge in der Zeitschrift Philatelie (23,00 / 15,00 €) 

Band 35: Horst Teichmann, Luftfahrt und Luftpost in der SBZ / DDR von 1945 bis 1956 
(23,00 / 15,00 €) 

Band 36: Peter Fischer / Alfred Peter, Was nicht im Katalog steht – Aus den Akten des Post-
ministeriums der DDR Band 6 (33,00 / 25,00 €) 

Band 37: Fredo Queck, Das Postleitzahlensystem der Deutschen Post 1961 (15,00 / 10,00 €) 

Band 38: Eberhard Büttner, Henry Biebaß, Die Verwendung von Ganzsachenausschnitten in 
der DDR – Studie und Katalog (24,00 / 16,00 €) 

Band 39: Beiträge zur Entwicklung des Post- und Zeitungswesens der Deutschen Post der 
DDR (24,00 / 16,00 €) 
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Band 40: Autorenkollektiv, DDR-Poststempel in Privathand (20,00 / 14,00 €) 

 

Band 41: Alfred Peter, Was nicht im Katalog steht – Aus den Akten des Postministeriums der 
DDR Band 7 (33,00 / 25,00 €) 

 

 Festschrift „70 Jahre DDR-Philatelie“ – Marken und Belege erzählen DDR-Post-
geschichte (40,00 / 40,00 €) 

 

Band 42: Wolfgang Marx, Die Sportmotivausgaben der Deutschen Post der DDR 1950 -1956 
(21,00 / 14,00 €) 

 

 

Schriftenreihe „Dokumente zur Postgeschichte der SBZ / DDR“ (Schriftenreihe II) 

In dieser im Jahre 2009 begonnenen Schriftenreihe (Format A4) werden einzelne Arbeitsvor-
schriften, Arbeitsanleitungen und Weisungen der Deutschen Post und anderer Staatsorgane 
der DDR veröffentlicht. Diese stammen in der Regel aus den im Bundesarchiv befindlichen Ak-
ten sowie aus Privatbeständen. In den Heften dieser Schriftenreihe sind außer einer kurzen Ein-
führung nur Kopien von Originaldokumenten enthalten. 

Die Preise verstehen sich zuzüglich Versandkosten. Mitglieder des Philatelistenclubs Berlin-
Mitte erhalten einen Rabatt in Höhe von 1,00 € pro Heft. 

Bisher sind erschienen: 

Heft 1: Verzeichnis der Zollorte der DDR vom 1. Juni 1953 (7,00 €) 

Heft 2: Die Postwertzeichen in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands (5,50 €) 

Heft 3: Vorläufige Richtlinien des MPF zu den neuen Benutzungsordnungen des Post- und 
Zeitungswesens von 1959 (8,50 €) 

Heft 4: Das neue Post- und Fernmelderecht - Erläuterungen zum Gesetz über das Post- 
und Fernmeldewesen von 1959 (7,00 €) 

Heft 5: Telegrafenordnung – Erläuterungen und Richtlinien des MPF von 1959 (6,50 €) 

Heft 6: Stichwortsammlungen der OPD Potsdam zu den Bestimmungen des Gesetzes zum 
Schutz des Innerdeutschen- und Außenhandels vom 4. Juni 1955 (5,50 €) 

Heft 7: Richtlinien des MPF für das Bearbeiten der ZKD-Sendungen im Bereich der DP von 
1972 (7,50 €) 

Heft 8: DA 2.82 – Zentraler Kurierdienst für Dienstgeheimnisse (ZKD) von 1975 (7,50 €) 

Heft 9: Verzeichnis der ZKD-Postanstalten mit Annahme und Ausgabe von ZKD-Sendun-
gen (11,00 €) 

Heft 10: Dokumente aus dem Bundesarchiv zur Austauschpost in der DDR (13,50 €) 

Heft 11: Dokumente a. d. BA zur Verwaltungs- und Verwaltungswertpost (11,00 €) 

Heft 12: Dokumente a. d. BA zur Verwaltungspost mit Dienstmarken - Teil 1 Grundsätzliche 
Weisungen am Dienstpostverfahren (20,00 €) 

Heft 13: Dokumente a. d. BA zur Verwaltungspost mit Dienstmarken - Teil 2 Herstellung u. 
Vertrieb von Dienstmarken (12,00 €) 

Heft 14:  Dokumente aus dem Bundesarchiv zum ZKD - Zusammenstellung der Verzeich-
nisse der ZKD-Teilnehmer in Berlin 1955-1959 (12,25 €) 

Heft 15: Dokumente aus dem Bundesarchiv zum ZKD - Lektionen zum ZKD des Ministeri-
ums des Innern der DDR 1959-1961 (15,00 €) 
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Heft 16: Dokumente aus dem Bundesarchiv zum ZKD – Dokumente zur Vorgeschichte und 
zur Einrichtung des ZKD in der DDR 1955-1956 (14,00 €) 

 

Merkblätter 

Zu einzelnen postalischen Bestimmungen, für Einzelfragen der Postgeschichte der DDR sowie 
zu wichtigen Forschungsergebnissen werden in unregelmäßiger Folge Merkblätter als Lose-
Blatt-Sammlung herausgegeben. Mitglieder erhalten ein Exemplar kostenlos. Die Merkblätter 
können auch käuflich erworben werden, der Preis beträgt je nach Seitenzahl 0,50 € bis 1,50 € 
zzgl. Versandkosten. 

 

Bisher sind folgende Merkblätter erschienen: 

MB 1: Gebührenpflichtige Einlieferungs- und Aufgabebescheinigungen (1,00 €) 

MB 2: Bahnhofsbriefe und Bahnhofssendungen (1,00 €) 

MB 3: Postwurfsendungen, Postwurfdrucksachen und Werbeantworten (1,00 €) 

MB 4: Blindenschriftsendungen, Blindensendungen (0,75 €) 

MB 5: Drucksachen zu ermäßigter Gebühr für Auslandssendungen (0,50 €) 

MB 6: Anschriftensuchdienst, Suchdienst für vermisste Deutsche und Anschriftenprüfung 
(0,75 €) 

MB 7: Nachträgliche Gebühreneinziehung beim Absender (1,50 €) 

MB 8: Kassennummern bei Geldübermittlungssendungen (0,75 €) 

MB 9: Postaufträge (0,50 €) 

MB 10: Poststücke (0,50 €) 

MB 11: Päckchen und Wirtschaftspäckchen 1,00 € 

MB 12: ZKD – Beutelfahnen (1,00 €) 

MB 13: Bücherzettel (0,75 €) 

MB 14: Gebührenstufen für Nachnahmesendungen (1,00 €) 

Sonderschriften 

Als Sonderschriften werden größere Arbeiten unserer Mitglieder herausgegeben, die nicht nur 
dem Sammelgebiet DDR zuzuordnen sind. Format und Umfang sind unterschiedlich. 

Bisher sind erschienen (In Klammern Heftpreis für Nichtmitglieder / Mitglieder): 

Heft 1: Gutachterordnung für Sondermarkenheftchen der DDR (0,50 / 0,50 €) 

Heft 2: Claus Geißler, Preußen – Feld- und Militärpost (18,00 / 12,00 €) 

Heft 3: Peter Tichatzky, Briefmarkendruck in Deutschland (2,50 / 2,00 €) 

Heft 4: Peter Tichatzky / Peter Fischer, Ersttagsbriefe- und -stempelkatalog der DDR 
Band 1 (15,00 / 10,00 €) 

Heft 5: Peter Tichatzky / Peter Fischer, Ersttagsbriefe- und -stempelkatalog der DDR 
Band 2 (18,00 / 12,00 €) 

Heft 6: Peter Tichatzky, Ersttagsblätter, Maximumkarten, Numisbriefe der DDR 
(9,00 / 6,00 €) 

Heft 7: Claus Geißler, Das 20. Jahrhundert – das Jahrhundert der Kriege 
(als CD 36,00 / 24,00 €) 
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Heft 8: Peter Tichatzky, Publikationen selbst gestaltet (3,50 / 2,50 €) 

Heft 9: Peter Tichatzky, Zur Geschichte der Philatelie in Lichtenberg (15,00 / 10,00 €) 

Heft 10: Club-Journal Heft 1-50 als PDF-Dokument auf CD (30,00 / 20,00 €) 

Heft 11 G. Heinemann / G. König, Katalog zur Bewertung von Belegen der bewaffneten 
Kräfte der DDR (40,00 / 40,00€) 

Heft 12 Th. Schrage / D. Rosenkranz, Plattenfehler-Katalog DDR-Sondermarken 1949 - 
1969 (vergriffen) 

Heft 13: Peter Tichatzky, Verfügungen und Mitteilungen (Amtsblatt) 1947 – 1990 
(als CD 30,00 / 30,00) 

Heft 14: Autorenkollektiv, DDR-Gedenkblatt-Katalog (35,00 / 30,00) 


